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Die „Functional Requirements

for Bibliographic Records“

(FRBR)

Das Modell und seine

Anwendungsmöglichkeiten
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dt. Übersetzung (2009):
„Funktionale Anforderungen an bibliografische Datensätze“

<http://www.d-nb.de/standardisierung/pdf/frbr_deutsch_09.pdf>

FRBR

Anspruch:

„Die Studie (...) folgt einem  

benutzerorientierten Ansatz 

zur Analyse der Daten-An-

forderungen (...).“

(1998, überarb. 2008)
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Recherchebeispiel:

Freitext-Stichwortrecherche

mit „tolkien lord rings“ im SWB:

240 Treffer (Stand 29.05.2009)
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Sekundärliteratur zum Film

verwandtes Werk

Sekundärliteratur zum Roman
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Ausgabe des englischen 

Originaltextes
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religiöse 

Interpretation

Supplement
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deutsche 

Übersetzung

Bearbeitung als 

Hörspiel (BBC)
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Verfilmung von 

Peter Jackson
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Übersetzung

Biographie

des Autors

Gesamteindruck:

Treffermenge „chaotisch“, keine sinnvolle 

Ordnung, Beziehungen zueinander werden

nicht transparent gemacht
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n Zum Vergleich: angedeutete FRBR-Anzeige 

von „Harry Potter and the goblet of fire“

<http://www.frbr.org/eg/hp-goblet-1.html>

(fiktives Beispiel von William Denton)



03.06.2009 Bibliothekartag in Erfurt: „Treffpunkt Standardisierung“ Folie 11

P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n

• kein neues Regelwerk, kein neues Datenformat!

Was ist FRBR?

• Referenzmodell für ein gemeinsames Verständnis

soll in abstrakter Weise das ‘bibliographische Univer-

sum’ abbilden

Methode: Entity-relationship model

(vgl. Theorie relationaler Datenbanken):
Definition von Entitäten (Objekten) mit bestimmten 

Merkmalen und ihren Beziehungen untereinander 

Vision: Mithilfe der FRBR sollen die Benutzer im 

„bibliographischen Universum“ navigieren können.
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Winziger Ausschnitt aus 

dem bibliographischen 

Universum nach FRBR

Kästen = Entitäten

Pfeile = Beziehungen
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Joanne K. Rowling: Harry Potter    
and the goblet of fire

Entitäten der Gruppe 1

Herzstück von FRBR:

Rückgrat des Systems, 

Schwerpunkt aller 

bisherigen Arbeiten
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Werk

Expression

realisiert

durch

Exemplar

beispiel-

haft im

Manifestation

verkör-

pert in

• Werk (work)

intellektuelle/künstlerische Schöpfung

• Expression (expression)

intellektuelle/künstlerische Realisierung

eines Werkes

• Manifestation (manifestation)

physische Verkörperung einer Expression

• Exemplar (item)

einzelnes Stück einer Manifestation
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FRBR-„Baum“ mit den Entitäten der Gruppe 1

(am Beispiel des Werks „FRBR“, Ausschnitt)
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• Textrevision, z.B.: „2., neu bearb. Aufl.“ 

• Übersetzung in andere Sprache

• Aufführung (i.w.S.), z.B. Lesung eines Textes

oder Aufführung eines musikalischen Werkes

Neue Expression:

aber: Verfilmung, Parodie u.ä. ist keine neue 

Expression, sondern neues (verwandtes) Werk!

Neue Manifestation:

bei Änderungen im Produktionsprozess, z.B.:

• anderes Layout, z.B. Schrifttyp, Schriftgrad

• anderes Medium, z.B. Mikrofiche statt Papier

• anderer Verlag
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• hat Adaption / ist Adaption von

• hat Teil / ist Teil von

• hat Überarbeitung / ist Überarbeitung von

• hat Nachfolger / ist Nachfolger von

• hat Reproduktion / ist Reproduktion von

• hat Beilage / ist Beilage von

• hat Zusammenfassung / ist Zusammenfassung von

Neben den Primärbeziehungen können zwischen Entitä-

ten der Gruppe 1 weitere Beziehungen vorkommen, u.a.:
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Beispiele für weitere Beziehungen zwischen 

Gruppe-1-Entitäten (grün eingezeichnet)
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Joanne K. Rowling: Harry Potter    
and the goblet of fire

Entitäten der Gruppe 2

repräsentieren verantwort-

liche Personen und Körper-

schaften auf allen Ebenen
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Zusammenspiel zwischen 

Gruppe 1 und Gruppe 2
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Beispiele für Entitäten der Gruppe 2

(blau eingezeichnet)
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Joanne K. Rowling: Harry Potter    
and the goblet of fire

repräsentieren Themen 

von Werken

Entitäten der Gruppe 3

• Literatur über das Werk:
“Joanne K. Rowling:
Harry Potter and the goblet of fire“
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Entitäten der Gruppe 3 (Themen):

alle Entitäten aus 1 und 2, dazu kommen: 

„Begriff“, „Gegenstand“, „Ereignis“, „Ort“
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n Nutzen von FRBR

• Zusammenführen unter „Werk“-Konzept

entspricht Nutzer-Denken, erhöht Übersichtlichkeit 

• Browsing im bibliographischen Universum

nicht nur innerhalb der Werk-Bäume, sondern auch 

darüber hinaus kann navigiert werden (z.B. zu ver-

wandten Werken oder Sekundärliteratur zu einem Werk)

• Rationalisierungseffekte möglich

bestimmte Informationen nur auf Werkebene anlegen 

(z.B. Verfasser, Sacherschließung)

• bes. nützlich für Werke mit großen FRBR-Bäumen

z.B. literarische und wissenschaftliche Klassiker, aber 

auch z.B. elektronische Dokumente (oft viele Versionen)
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bisher zwei Ansätze (beschränkt auf Gruppe 1):

• real: Verankern der Ebenen in den Katalogdaten

z.B. Katalogisierungssystem Virtua der Fa. VTLS: 

getrennte Datensätze für die verschiedenen Ebenen

• virtuell: maschinelle Generierung der Ebenen aus 

den vorhandenen Katalogdaten und entsprechen-

de Aufbereitung für die Anzeige

z.B. FictionFinder von OCLC (WorldCat-Ausschnitt mit 

belletristischen Werken)

• dennoch bisher nur wenige Pilotanwendungen, 

• Konzept existiert schon über 10 Jahre
zumeist positiv aufgenommen
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n Virtua-OPAC mit FRBR 
<http://boreal.academielouvain.be/>

FRBR-Baum Detailanzeige für eine Manifestation 

(darunter Angaben zum Exemplar)
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FictionFinder von OCLC
<http://fictionfinder.oclc.org/>

Clustering von Werken

Eintrag für ein Werk Manifestationen
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Übersetzungen (ungarisch, dänisch, 

bulgarisch), vom System fälschlich 

als eigene Werke angesehen
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werkbezogene Daten

Manifestationen
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Verzicht auf Ebene der Expression 

als technisch zu schwierig angesehen, ersatzweise 

Einschränkung nach Sprache und Format (z.B. 

Englisch + Hörbuch), ergibt „virtuelle Expression“

Sprecher: Jim Dale

Sprecher: Stephen Fry
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n FRBRisierung deutscher Kataloge

• Datenstrukturen prinzipiell FRBR-geeignet

viele FRBR-Beziehungen sind jetzt schon durch 

Verknüpfungen realisiert (anders als in den USA, wo 

Verknüpfungen von Datensätzen nicht üblich sind)

• Knackpunkt: Abbildung der Gruppe-1-Entitäten

bisher keine eigenen Datensätze für Gruppe-1-Entitä-

ten, jedoch vielfältige Informationen im Datenmaterial, 

die maschinell ausgewertet werden könnten 

• Zwei-Schichten-Modell

Aufsetzen einer maschinell erstellten FRBR-Schicht 

auf die (unveränderten) Katalogdaten

Realisierungsidee (nicht nur für Gruppe 1):
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Beispiel für einen Titel-

datensatz (hier SWB)

Verknüpfungen zu 

Gruppe-2-Entitäten

Verknüpfung zu Gruppe-3-Enti-

tät; über Werk-Schlagwort lässt 

sich Beziehung herstellen
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n Manifestations-Ebene

Werk-Ebene

Expressions-Ebene
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n Zwei-Schichten-Modell

Basis:

Katalogdaten

maschinelle Generierung 

(Werk-Clustering und vor-

handene Verknüpfungen)

bleiben unangetastet, Än-

derungen nur durch Bib-

liothekare

Ergänzungen/Korrekturen

sowie Verlinkungen ins 

Web durch Bibliothekare 

und Nutzer möglich

Oberfläche:

FRBR-Strukturen
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RDA folgt FRBR in Terminologie und Struktur:
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„the data should reflect the primary relationships between 

a work, an expression, a manifestation, and an item.“ 

(17.2)

Abbildung der Primärbeziehungen (Werk – Ex-

pression – Manifestation – Exemplar) ist angestrebt

„The relationship between a work and a manifestation that 

embodies the work may also be recorded without identi-

fying the expression through which the work ist realized“. 

(17.4.1)

auf die Expressionsebene kann verzichtet werden

Primärbeziehungen in RDA
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1. „Provide an identifier for the related work, expression, 

manifestation, or item“. (17.4.2.1)

Drei Möglichkeiten für die Abbildung:

2. „Provide a preferred access point representing the 

related work or expression“. (17.4.2.2)

Angabe eines Identifikators (z.B. Datensatz-ID) 

Angabe eines Textstrings, z.B. für ein Werk:

Hemingway, Ernest, 1899-1961. Sun also rises

3. „Prepare a composite description that combines one or 

more elements identifying the work and/or expression 

with the description of the manifestation.“ (17.4.2.3)

entspricht dem derzeitigen Usus in Katalogen,

d.h. es könnte auch alles beim Alten bleiben!
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Heidrun Wiesenmüller: Zehn Jahre ‘Functional Require-

ments for Bibliographic Records’ : Vision, Theorie und 

praktische Anwendung. - In: Bibliothek, Forschung und 

Praxis 32 (2008), H. 3, S. 348-359

Literaturhinweis:

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


